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solche und ähnliche Fragen gibt das Buch guten Aus-
schlug. Es behandelt in seinen beiden Teilen die
Idee der Sprache und das Wesen der Wortbedeu-
tung. Der Verfasser unterscheidet scharf zwischen dem

begrifflichen Wert der Worte und ihrem eigentlichen
„Lebensgehalt". In der heutigen Zeit, in der die
Bedeutung vieler Worte völlig verloren gegangen
ist, kann man ein solches Buch wirklich nicht als
überflüssig bezeichnen. Sehr anerkennenswert sind
auch die Bemühungen des Verfassers, dem „Irratio-
nalen" in der Sprache zu seinem Rechte zu ver-

helfen — gegenüber ihrer rein grammatikalischen
und begrifflichen Handhabung. F. D.

Emil Ermatingcr, Die Kunst for m des
Dramas. Verlag Quelle und Meyer, Leipzig.

Ein sehr handliches Büchlein, das auf 40 Seiten
klug und erschöpfend das Notwendige über die
dramatische Kunstform sagt. Prof. Ermatinger,
einer der Wenigen, die den Mut eigener Meinung
haben, und das z. B. in der Einschätzung Spitteler's
zeigte, ist ein scharfdenkendcr Kopf u. hat die Fähig-
keit, Wesentliches übersichtlich darzustellen. F. D.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kau-
tonalschulinspektor, Eeitzmattstr. 9, Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmigcr, Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrcrvereins: Präsident: Jakob Ocsch, Lehrer, Burgeck-Vonwil, St.
Gallen W. Kassier: A. Engeler, Lehrer, Kriigerstr. 38, St. Gallen W. Postcheck IX 521.

Hilfskasse des katholischen Lehrcrvereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-
strage 25. Postcheck der Hilfskasse K. L. V. S.: VII 2113, Luzern.
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k-eriodisclies I.chrmittel kür die liauswirtschakllichen und beruklicnen
weiblichen Dildunssanstalten. .Arbeitsschulen. sowie für (lie eixene
kortbildunx junger Schweizerinnen — Redaktionskommission: krvi.
Dr. Arnold Kaufmann, kroi. ^osel Keindart, krok. keo ^Veder. Vor-
stelier der solothurnisclien Dehrerbildunxsanstalt. Kos» Ott. kidxen.
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In prima Qualität. ailes ^nsckauunxs-^laterial: sensed
(Skelette. Schädel. Modelle. Präparate). Säueetiere, Voxel,
kiscke. Amphibien. Reptilien (Skelette, Stopfpräp., Situs.
Schädel, Dewexunxslnodelle etc.) Insàtenentwickluneen.

Dedensb Ider. hfusckeln. Korallen^ Krebse etc.
Dotan. Lebensbilder, Däume, keld- uïtîl Oartenpilan^en.
keinste kil^modelle. ^fmeraiien. Teicbenwvdelle (Stop!-
prâp.. kil^.e. Scbinetterlinxe unter Olas à 1—6 kr.) Dandw.
und tecbnol. ^usammenstellunxen. Mikroskop. Präparate.

?debljüIiriLe Oarantie.
0. v. Durx. Oiten, vorm. Konsort. scbw. hlaturxesck. kcbrer.

Ose ltanTsrtsrkoIg
liext in der Diederausw^bl. Sickern krfolx linken xem.
Oböre, Mnner- und 1'öcbtercbore mit meinen neuen

Scklaxern:
Oassmann: I.ied v. schöne Scliwv^erland (Nailer). —
's isck mir alls eis Dinx (neueres Volkslied). — Dänxellieck
(Klal.er). — Kutin: Rosenieeit. — Kötblln: Was wotsck
au msb? (^idörv). — Sclialkhauser: XVas keimelix svL?
— Volkslieder, .lodellieder. — kmpfeble ferner: Oassmann:
Schnitterlanx. Rosenlied. Onxxuh. Sebwv^erscblsx. ^lp-
sexen etc. — ttnmorlstika: 1'ellinnen. — Studentinnen. —
krau Doktor!. — VVöscbwider (l.ustspiel). — Heimweh
(neues, xutes Sinxspiel). — t^eue VVeillnacbtsIieder.

deutsche und lateinische.
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